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Samstag , den 6. November 1915

Nisch von den Vulgaren erobert.
ver Gegensatz zwischen dem ttönig von Griechenland und veniselos ist zu offen bekundetem
»wist ausgeartet . — Ein englisches Truppenschiff bei Saloniki versenkt. — vrqan gegen Wilson.

Grothrh
glichen&j[

GerichtM
: sämtlichii

11®.m.54

,vT

iiltln
iliii
s 11V, Uhr

r Brück
i Pans »,
r und den
Aloff,

ind.
m Residem
Musik* -

digasse mi291!

!«»
ofelr

L«
fl der
t redet.

llonstantin und veni elos.
Man muß es Veniselos lassen, er ist ein ebenso geführ¬

ter , wie geschickter Feind . Das bewies er setzt wiederum
km Sturze des Ministeriums Zaimis . Veniselos , der
mch seiner Verabschiedung die Maske völlig hat fallen
I-ftn, die seine Vierverbands -Zuneigung verhüllte , hat die
Mehrheit des griechischen Volkes  für seine Abenteurer-
Mik nicht mehr hinter sich. Die steht auf Seiten des
Lönigs und des Generalstabes . Daß auch der parla¬
mentarische  Anhang des gestürzten Ministers ab ge-
»ommen  hat , bewies die Abstimmung.

Hätte daher Veniselos vom Gebiete der auswärtigen
Politik ausgehend einen Konflikt herbeigeführt , dann wäre
er unterlegen . Mit scharfem Auge erspähte er aber eine
Mße, die das verhaßte jetzige Ministerium sich gegeben
Ktte. Der von einem Veniselisten scharf angegriffene
Uriegsminister hatte das Parlament verlassen . Sofort griff
P-niselos ein und verlangte , der Kriegsminister müßte sich
oegen dieser Respektlosigkeit dem Parlamente gegenüber
entschuldigen. Es liegt auf der Hand , daß eine solche Ent¬
schuldigung gegeben werden konnte , ohne daß das Ministe¬
mm seinem Ansehen etwas vergab , zumal der Angreifer
Mchos sich bereits entschuldigt hatte.

Der Ministerpräsident Zaimis zog es aber vor . den
kmflikt mit dem Nebenbuhler auf die Spitze zu treiben:
Att»achzugeben. verlangte er ein Vertrauensvotum . Man
°M sich diesen Schritt nur dadurch erklären , daß die par-
«entarsschen Verhältnisse in Griechenland nachgerade
m!-löliche geworden sind und der Regierung in dieser
-chicksalsstunde in unerträglicher Weise die Hände binden,
«esc Fessel wünschte Zaimis offenbar in der einen oder
meren Form zu zerbrechen , durch Zerschmetterung der
Mlelistischen Mehrheit ober durch Auflösung der Kammer.
Mer Weg erwies sich als ungangbar , da durch de« geschickt
Monierten Zwischenfall alle Anhänger des Exministers in

Wr Abgeordnetenwürde  betroffen waren und da-
mr ewzutreten nicht gut ablehnen konnten.

Sielt Veniselos den Augenblick für gekommen,
4 die auswärtige Politik in die Debatte zu ziehen . Er
-das  wirksamste Argument hervor , die Gefahr , die
echenland von einem größeren Bulgarien angeblich für

^öw &ie. So gelang es ihm, auch nach Ausgabe
^ Parole seine Mehrheit bei der Stange zu halten.

Etfirteteffattt war dann die Behauptung Veniselos ', in
^ ionstitutronellen Staate könne keine königliche Politik
E « roe töen . Es wäre bester, Neuwahlen auszu-
fo», l!' öiE  Verfassung während des Krieges auszu-

' 9rttnt̂ örtlich ersichtlich sei, wo die Verantwortung
Öie'Cr  Senat von der ungewöhnlichen

«tify feit  Veniselos '. Damit stellt er eine Wahlparole
5e" eigentlichen Gegensatz verschiebt. Während

M ^ chische Volk , das für Veniselos stimmt , tatsächlich
fei«* ^ r den Krieg erklärt , wird es jetzt vor die

Tag« ri¬

ng.

Erde di **er  gestellt , welchem Faktor am letzten

'M
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tzr, . ,e  Bestimmung seiner Geschicke zusteht . ihm selber
oem Herrscher.

Yy, «r sind die Bestimmungen der griechischen Verfassunk
Befugnisse des Königs augenblicklich nicht zu,

Wa ma ” &<Uf 10061 6ein  ätzten Ministerpräsidenten
^ ®Iö wBen beimessen, wenn er in der Debatte dir
«»ie ^ " erfocht, der K ö n i g ha b e d a s Recht , auck

Meinung zu sein , wie die Negierung
d»z nun aber auch staatsrechtlicher verhalten mag.
^Biechische Volk kann heute dankbar sein und ist cs
ifa 1 uuch der Mehrheit nach, daß es einen Herrsche,

* sich von einem ehrgeizigen , in seinem Urteil
Barteiführer nicht zu einer auswärtiger

Hfü iüßt . die er seiner innersten Ueberzcugunc
r verderblich seinem Volke hält.. . , _ _ _ _

* Lösung der Krise durch Wiederberufung Veniselos
Kh! ?'°5r  ausgeschlossen. Asqnith  hat im englische

|L 5 ® nachgewiesen , daß Veniselos eine Politik gi
^ üem Willen des Königs sowie den Abmack

^nter  denen er zur Regierung zurückkehrte , d i r e k
« 'vkach.  Es liegt nicht die geringste Gewähr da

für vor , daß sich Veniselos ' Zuverläffigkeit in der Zwischen¬
zeit gebeffert habe.

Es heißt nun . der König habe die Kammer auf¬
gelöst . Ist das der Fall , dann müssen innerhalb 46 Tagen,
also gegen Ende Dezember spätestens . Neuwahlen erfolgen
und das Parlament muß spätestens Mitte Februar zu-
sammcntreten . Solange hat die jetzige Regierung die
Möglichkeit , ohne parlamentarische Hemmung die Geschäfte
zu führen.

Innerhalb dieses Zeitraumes wird sich aber menschlicher
Voraussicht nach nicht nur das Schicksal Serbiens , sondern
auch des Balkanunternchmens des Vierverbandes erfüllen.
Der König und Herr Zaimis aber werden in der Jage
sein, wenn sie dieselbe Stanöhastigkeit wie bisher beweisen,
ihr Land vor dem Kriegsclend zu bewahren , jedenfalls
davor zu schützen, daß die griechische Armee als Kanonen¬
futter für die britisch.französischen Jnteresteu geopfert
werde.

Zu welchen Maßnahmen allerdings Griechenland mög¬
licherweise gezwungen wird , wenn der Kriegsschauplatz
durch die zurückflutenden englischen und französischen
Truppen auf sein eigenes Gebiet verlegt wird , ist heute gar
nicht zu übersehen . Daß aber auch in diesem Falle der
Einfluß von Veniselos kaltgestellt sein wird , dürfte dem
Lande nur zum Nutzen gereichen.

*

Kopenhagen, 6. Nov . sP.-Tel . Zens. Bln .j
Nach de» letzten Athener Nachrichten über London ist

Donnerstag die Anflösnng der griechische« Depntiertem-
kammer verfügt worden. Der Athener „Times "-K»rrespon-
dent drahtete die gleiche Nachricht bereits wenige Stunden
nach Zaimis Rücktritt. I « Paris werden an die Demistio»
Zaimis ' die kühnste « Hoffnungen  geknüpft . Beni-
felos soll erklärt haben, er habe zu sagen, daß Rußland
sofort « ach der Kriegserklärung Griechen¬
lands mit starken Truppen Bulgarien an¬
greif eu werde.

Rotterdam, 6. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Der „N. Rotterü . Cour ." meldet aus Athen , daß der

König die Führer der politischen Parteien zu sich berufen
habe , um über die Lage zu beraten . Für wahrscheinlich
gilt , daß die Kabjnettskreise noch heute beendet sein wird.

Scharfe Gesen'ätze.
Athen , 6. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln.

Die Ageucc Havas meldet: Der König hat die
Haltung des Kriegsministers Generals ja-
nakitsa in der letzte » Kammersitznng gutge¬
he  iß e tt; er bekundete ihm seine Zustimmung , indem er den
General zum Generaladjntanten ernannte.
Diese Auszeichnung hat inReuiseliftischenKreife«
einen peinlichen Eindruck  hervorgerufen : sie er¬
blicken darin die bestimmte Absicht, den Einfluß ihres Füh¬
rers zunichte machen. Nach der Kammersitzung am Don¬
nerstag vormittag bereitete — wie die Agence Havas be¬
hauptet — die Bevölkerung Veniselos eine begeisterte Kund¬
gebung.

Die Neugruppierung am Salkran.
Budapest, 6. Nov . (Eig. Tel . Zens. Bin .)

„A Vilag " meldet aus Athen : Zwischen Griechenland
und der Türkei sind Verhandlungen in die Wege geleitet,
die einen günstigen Verlauf nehmen . Halbamtlich wird be¬
stätigt , daß demnächst eine Vereinbarung zu erwarten sei.
durch die die Verhältnisse beider Länder auf einer neuen
Grundlage geregelt würden.

Wie das Blatt weiter meldet , zeigt sich in der Bevölke¬
rung eine durchaus türkenfreundliche Haltung.

Sofia , 6. Nov . (T .-U., Tel .)
Nachrichten aus Rumänien und Griechenland aus durch¬

aus kompetenter Quelle stimmen darin überein , daß sich
in diesen beiden Ländern immer mehr eine günstige Stim¬
mung für die Politik der Zentralmächte geltend macht. Die
gesamte hiesige Preffc beschäftigt sich heute allgemein mit
der Besprechung dieser Dinge und erhofft von dieser Wen¬
dung weitere günstige Folgen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 6. Nov . (Amtlich.)

westlicher Nriegsschauplatz.
Fm Handgranatenkampf wurden die in de« Ostteil

n»seres neuen Grabens nördlich von Massiges  ei »,
gedrungenen Franzosen wieder daraus vertrieben.

Sonst verlief der Tag « nter teilweise lebhaste» Artil,
leriekämpfe» ohne Ereigniffe von Bedeutung.

Heeresgruppe - es Generalfelümarschalls
v. ^ in - enbura.

Die Russe«  wiederholte » ihre Dnrchbrnchsoer-
snche bei Dünaburg  mit dem gleiche« Mißerfolg
wie an den vorhergehenden Tagen.

Heeresgruppe - es Generalfel - marfchalls
Prinz Leopol - von Bayern.

Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Nordöstlich von B « cka wurden weitere russische

Stellungen genommen.

Bei S i e m i ko wc e ist Ruhe eiugetreten . Der Gegner
ist i« seine alten  Stellungen ans dem Ostnfer - er Strypa
znrückgeworfe«  worden . I « den nun abgeschloffene«
Kämpfen verloren die Rüsten a« Gefangenen 6 0 Offi,
ziere « nd etwa 6 0 0 0 Man «.

valkan -ttriegsschauplatz.
Fm Tale der westlichen Morava wird südöstlich von!

Z a z a k noch gekämpft. ,
Kraljevo  wurde genommen. Oestlich davon wird der

Feind verfolgt . S d « b a l wurde erreicht, der Lnpanjeoacka-
abschnitt überschritten. Im Moravatal wurde vis über
Obrez - Sikrica «achgedrängt ; durch Handstreich setzte«
sich uusere Truppen «och nachts in den Besitz von Bar-
vari ». Ueber 3000 Serben  wurde » gefangen ge¬
nommen. ,

Bei Krivivir ist die Gefechtsfühlung zwi¬
schen den deutschen und bulgarischen Haupt¬
streitkräften  g ^w o n n e n worden.

Die Armee des Generals B o j a d j e f s hat bei L « ko v o
und bei Soko - Bauja  den Gegner geworfen , über 500
Gefangene gemacht und 6 Geschütze erbeutet.

Nach dreitägigem Kampf  ist gegen zähe« Wider¬
stand der Serben die befestigte Hauptstadt Nisch ge st er«
nachmittag erobert.  Bei den Kämpfe« im Vorge¬
lände sind 350 Gefangene und 2 Geschütze in bulgarische
Hand gefallen.

Oberste Heeresleitung.
' *

Die bedeutende Stadt Nisch, die Hauptstadt Serbiens
seit Belgrads Fall , der wichtigste Eisenbahnknotenpunkt der
Schienenstränge vom Westen nach dem Osten , nach Saloniki
und Konstantinopel , die zurzeit strategisch wichtigste Stel¬
lung der Serben , ist verloren , und damit hat der letzte Akt
des Trauerspiels begonnen , das ttverschrieben werde«
könnte „Schuld und Sühne ". Jede Hoffnung , mit den Er>
satztruppen des Vierverbandcs noch einmal Fühlung zu be¬
kommen, darf man in Serbien jetzt aufgeben : was aber nun
werden wird , das ist noch nicht zu übersehen . Unsere bul¬
garischen Bundesgenossen haben in geradezu bewunderungs¬
würdiger Schnelligkeit Nisch erreicht und bezwungen . Man
darf sich Glück wünschen zu solch tapferen und so vorzüg¬
lich geführten Kameraden . Der weitere Weg ins Innere
Serbiens steht den Bulgaren jetzt offen.

Die Stetigkeit der rumänischen Zriedenrpolitik.
Budapest , 6. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Aus Bukarest wird gemeldet : Ministerpräsident Bra-
tianu beschloß, vor der Eröffnung der Kammer in Fühlung
mit den Führern aller Parteien zu treten . Er empfing
gestern einige Abgeordnete und erklärte ihnen , er habe das
Bedürfnis , sich zu überzeugen , ob seine Politik den Bei-
fall und die Unterstützung des Parlaments finde . In drei-
viertelstündigem Bortrag erörterte der Ministerpräsident
die politische Lage und betonte , er werde nicht dulden , daß
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bas Land durch persönliche Interessen einzelner Personen
in eine abenteuerliche Politik hineingezerrt werde.

Die Abgeordneten versicherten Bratianu ihres Ver¬
trauens.

Griechenland nicht mehr Herr rm eigenen Lande.
Athen , 6. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

In Saloniki sind 60 OM griechische Soldaten zusammen¬
gezogen worben . Es ist mit großen Schwierigkeiten ver¬
bunden , diese Armee zu verproviantieren , weil der Hafen
von den englischen Schiffen okkupiert und
der Meerbusen von Saloniki mit Minen ge¬
sperrt i st.

Die Aufgabe der Landungstruppen in Saloniki.
Kopenhagen , 6. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

Ueber die Operationen des Landungskorps von Saloniki
berichtet der „Times "-Korrespondent aus Athen , daß die
gelandeten Truppen im Gumnista -Abschnitt vor dem linken
serbischen Fliigel , ohne mit diesem in unmittelbarer Ver¬
bindung zu sein, diesen verlängern sollen, und jetzt mit den
Bulgaren in Fühlung gekommen sind.

Lin englischer Truppenschiff bei Saloniki versenkt.
Budapest . 6. Nov . (P .-Tel . Zens . Bln .)

„Vilag " meldet aus Saloniki : In der Nähe von Salo¬
niki versenkte ein dentsches Unterseeboot mit einem .gut
lanzierte « Torpedoschuß ei« englisches Transportschiss.
Das Schiff sank binnen wenigen Minute ». Die an Bvrd
befindlichen 880 Personen sind umgekommen.
Das Unterseeboot entkam unversehrt.

Die albanische mb mazedonische Gefahr,
für Serbien.

Lugano , 8. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Aus Cetinje wird gemeldet , daß eine große Schar gut

bewaffneter mohammedanischer Albaner , mindestens 5000
bis 6000 Mann , die serbisch-albanische Grenze überschritten
habe und sich gegen Ochrida bewege . Die Albaner erhalten
großen Zulauf . Das montenegrinische Telegramm weist
auf die neue große Gefahr hin , die Serbien von dieser
Seite bedrohe , und fordert dringend die Absenöung ita¬
lienischer Hilfstruppen . Erfolge der Albaner auf dieser
Front könnten unter Umständen die serbische Rückzugs¬
linie aufs schwerste bedrohen.

Köln , 8. Nov . (Tel ., Zens . Kn .)
Lt. „K. Volksztg ." berichten Flüchtlinge , in der Schlacht

zwischen Jstib und Uesküb habe das serbische 14. Infan¬
terieregiment , das zum größten Teil aus bulgarischen
Mazedoniern bestand , die Waffen fortgeworfen und sei zum
Feind übergelaufen.

Die Not in Montenegro.
Sofia , 8. Nov . (P .-Tel ., Zens . Bln .j

In Gesprächen , die König Nikolaus von Montenegro
mit den diplomatischen Vertreternn der Entente führte,
lenkte er die Aufmerksamkeit auf die traurige wirtschaft¬
liche Lage des Landes , dessen Not durch den Zuzug zahl¬
reicher Flüchtlinge aus Serbien ins Unermeßliche steige.
Der König erklärte den Gesandten , er werde , wenn auch
blutigen Herzens , sich entschließen müssen , den Flücht¬
lingen de « Einzug in sein Land zu verweh¬
ren,  falls die Entente nicht rasch und ausgiebig materielle
Hilfe gewähre . _

Lord Mtchener.
Von der holländische« Grenze , 8. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

In London wurde gestern bekannt , daß Lord Kitchener
im Hinblick auf eine dienstliche Angelegenheit eine cheit-
lang von seinem Posten abwesend sein wird . Während
dieser Zeit wird der erste Minister das Kriegsministerium
für ihn verwese « . — Das Reutersche Vnreau meldet hierzu,
daß es sich nicht um de» Rücktritt Kitchcners handle . Trotz¬
dem scheine« schon Rücktrittsgcrüchte in Umlauf zn sein, die
in aller Form dementiert werde « .

parlamentarische Stürme in England.
Amsterdam , 6. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Die „Morning Post " stellt in Aussicht, daß bei der De
batte über die neue Kriegskreditforderung von 250 Mil¬
lionen Pfund nicht nur die Fehler der Dardanellen-
rxpedition , sondern die der ganzen Kriegsführung beleuchtet
werden sollen . Die Ankündigung des „Daily Chronicle ",

die Regierung einen Sturm schärfster Kritik auch von libe¬
raler Seite zu erwarten haben werde.

Revolver eine sichere Stellung in der Welt einnehme.
Bryan fragt , ob Amerika die Politik Europas übernehmen
soll. Er ist überzeugt , daß sich die amerikanischen Steuer¬
zahler die beträchtliche Erhöhung der Abgaben nicht ge¬
fallen lasten werden . _

Samstag, 6. November igig I Aa

daß auch Lord Morley , wie auch Lord Cromer , auf der Seite
der Opposition Platz genommen ha>R, deute darauf hin , daß

Der britische Kreuzer „Krgyll" verloren.
London , 8. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Im Unterhaus erklärte Unterstaatssekretär Mac Na-
mara auf eine Anfrage , es sei zu befürchten , daß die Ber¬
gung des britischen Kreuzers „Argyll " , der Ende September
an der schottischen Ostküste ausgelaufen ist, unmöglich sei.

Kriege immer noch sehr schwer fallen wird , ist die
rung von Landhausansiedelungen unter de« gegeh^
Umständen wohl am aussichtsreichsten , überdies zur
tung des Gartenstadtcharakters auch notwendig . Scho? ^

Kleine Kriegrnachrichten.
Frost in Rußland . Aus Petersburg wirb gemeldet,

daß die Schiffahrt auf der Newa wegen eintretenöen Fro¬
stes fast ganz aufgehört habe.

vorigjährige Vorlage für NotstanöSarbeiten bezweckst̂
Förderung und Kräftigung des städtischen Siedel^

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 6. November.

Englische Niederlage an der südarabischen
Nüster

Konstantinopel . 6. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Das in Bagdad erscheinende arabische Blatt ,/Sada -i-

Jslam " erfährt : Die englische Expedition gegen Meso¬
potamien hat unter den Arabern der Küste Südarabiens
von Vab el Mandeb bis Maskat große Erregung hervor¬
gerufen . Seit der Einnahme von La Hadj durch türkische
und arabische Truppen ist die Erregung gewachsen. Die
das Bcrgland von Hadraumant bewohnenden Stämme
griffen unter dem Gouverneur von Djebel , der den heiligen
Krieg verkündete , zu den Waffen : sie griffen die englischen
Kolonien an der Küste an . Nachdem die Engländer in
Makalla Verstärkungen gelandet hatten , fand im Innern
des Landes ein Kampf statt . Obwohl die Engländer über
Kanonen und Maschinengewehre verfügten , wurden sie von
12 000 Arabern umzingelt , die drei Kanonen , sieben Ma¬
schinengewehre , über 800 Gewehre und Munition erbeu¬
teten . Eine große Zahl der Engländer wurde getötet , der
Rest flüchtete nach Makalla in die Kanonenboote und
räumte Makalla in Erwartung indischer Verstärkungen.
Die Niederlage , die von den Engländern geheimgehalten
wird , hat bei der indischen Negierung lebhafte Bennruhig-
nng hervorgerufen . _

vrqan gegen Wilson.
Amsterdam , 6. Nov . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Reuter meldet aus Washington:
Bryan greift die Politik des Präsidenten Wilson an:

das Programm der nationalen Verteidigung , das Wilson
in seiner jüngsten Rebe entwickelte , bedrohe den Frieden
und die Sicherheit Amerikas , das auch ohne Knüppel und

Stadtverordneten-Sitzung.
Zu Beginn der Stadtverordnetensitzung am Freitag

dankte zunächst Oberbürgermeister Geheimrat Glästing für
der Stadt Wiesbaden überwiesene

drei Stiftungen»
wobei er ausführte : Der Magistrat freut sich, von folgen¬
den der Stadt in letzter Zeit gemachten Zuwendungen , die
er mit Dank angenommen hat . Mitteilung zu machen:

100 808 M . von den Eheleuten Friedrich Lvhmann
als „Friedrich Lohmann -Stistung " mit der Bestimmung,
daß die Zinsen dieses Kapitals bedürftigen Witwen
und Waisen  zugute kommen sollen, die in Wiesbaden
seit mindestens einem Jahr ihren Wohnsitz haben : in erster
Linie Witwen und Waisen von Kriegern  des im August
1014 ausgebrochenen Weltkrieges . Voraussetzung ist, daß
der Gefallene im August 1914 seinen Wohnsitz in Wies¬
baden hatte und daß die zu Unterstützenden würdig und
bedürftig sind. Das Bestimmungsrecht über die Anlage
des Kapitals und die Verwendung der Zinsen im Sinne
der Stiftung hat der jeweilige Oberbürgermeister der
Residenzstadt Wiesbaden und in seiner Verhinderung sein
Vertreter.

Sie werden mit mir einverstanden sein in der Auf¬
fassung, daß es sich hier um eine hochherzige und wirklich
zeitgemäße Stiftung handelt , für die die städtische Verwal¬
tungen den Stiftern den allerherzlichsten Dank sagen mutz.
Ich bitte um die Ehre , diesen Dcknk übermitteln zu dürfen.

Von dem Eheleute « Major Kolb
durch Testament : 1 60 00 0 M . zur Errichtung eines monu¬
mentalen Brunnens , der den Namen „Rafsovia-
Brunnen"  führen soll. Der Ausbau ist in dem Testa¬
ment wie folgt gedacht: Aus einem großen steinernen
Wasierbecken erhebt sich auf einem Sockel die lebensgroße
Figur der „Nassovia " in antikem Gewand mit Panzer und
Schwert , bas Haupt mit Eichenlaub gekrönt . Zu Füßen
dieser Figur sind die lebensgroßen , allegorischen Gestalten
der vier Flüsse (Rhein , Main , Lahn und Sieg ) sitzend ge¬
dacht. Die naffauische historische Sammlung  des
Majors Kolb , enthaltend naffauische Altertümer jeglicher
Art , wie Münzen . Bilder usw. Die Porzellan --
saanmlung  der Frau Major Kolb , enthaltend wertvolle
Basen und dergleichen . 20 000 M ., deren Zinsen zur
Unterhaltung dieser Sammlungen Verwendung finden
sollen.

Auch für dieses Vermächtnis , das Zeugnis gibt von
großer Liebe zur naffauische« Heimat , darf ich wohl hier
herzlichen Dank sagen in Erinnerung an die Verstorbenen.

Schließlich habe ich Ihnen davon Kenntnis zu geben,
daß von Herrn

Dr . Fleischer,
der zu Gunsten des Siechenhauses 100 000 M . bereits ge¬
stiftet hatte , diese 100 000 M . aber zu Beginn des Krieges
für Wohltätigkeitszwecke , insbesondere für das Rote Kreuz
und die Kriegsfürsorge mit Ihrer Zustimmung verwendet
hat, für das Siechenhaus weitere 100000  M
zur Verfügung gestellt wurden . Damit sind seitens des
Herrn Dr . Fleischer für den genannten Zweck 200 000 M.
aufgewendet worden.

Ich bitte um die Erlaubnis , Herrn Dr . Fleischer für
seine von wärmstem Herzen für die Armen und Bedürf¬
tigen zeugende Stiftung herzlichen Dank sagen zu dürfen.

Dem herzlichen Dank schloß sich der Vorsitzende , Justiz¬
rat Dr . Alberti , namens der Stadtverordneten an , die
ihrerseits selbst schon durch wiederholte Bravorufe ihre
Anerkennung für die drei hervorragenden Stiftungen ge¬
zollt hatten.

Ueber die Magistratsvorlage , betreffend die Aus¬
führung von

Kriegsnotstandsarveiten und Baulanderschließung
erstattete namens des Bauausschuffes Stadtv . Schwank
einen eingehenden Bericht , in welchem es u . a. heißt:

Die Vorlage über die Ausführung von Notstands¬
arbeiten ist die dritte  seit Kriegsbeginn . Angefordert
werden im Ganzen

800 000 M ..
wobei jedoch von vornherein bemerkt sei, daß dieser Betrag
nicht ans einmal , sondern wahrscheinlich auf mehrere Jahre
zur Ausgabe gelangen wird . Zwar ist zurzeit ein aus¬
gesprochener Not st and infolge des Krieges
nicht vorhanden,  da eine große Arbeiterzahl nach
Belgien und Frankreich abgewanöert ist, es mutz aber
für alle Fälle Vorsorge  getroffen werden , um
jederzeit genügende Arbeitsfelder bereit zu haben , umso
mehr als nicht vorausgesehen werden kann , ob sich die Ver¬
hältnisse nicht plötzlich ändern.

Die Vorlage bezweckt aber nicht allein die Befriedigung
des in absehbarer Zeit sicher auftretenden Manaels an
Arbeitsgelegenheit , sondern zugleich die allgemein für not
wendig gehaltene Baulanderschließung.  Schon
jetzt macht sich in den wohlhabenden Kreisen Deutschlands
eine , mit der Aussicht auf Frieden sich gewiß noch steigernde
Lust zur Ansiedelung in Wiesbaden bemerkbar , um sich
hier nach den Wirren und Mühsalen des Krieges zur Ruhe
zu setzen. Vielfach erstreben diese Zuziehenden in allen
Stadtgebieten die Erbauung eines ihrer wirtschaftlichen
Lage angepaßten Eigenhauses.  Die setzt im hiesigen
Stadtbering bestehende Lücke, billiges Bauland für
kleine , einfach gebaute Landhäuser  zur Ver¬
fügung zu haben , svll durch die bauliche Erschließung des
Geländes am Atzelberg,  das von der verlängerten
Riederberg -, Schützen - und Platterstraße begrenzt wird,
ausgesüllt werden . So erscheint die Vorlage in ihrer
Hauptsache : Schaffung von Neustraßen im Stabteriveitc-
rungsgebiet nicht nur begründet , um Arbeitslose zweck¬
mäßig zn beschäftigen und die Mittel dazu nutzbringend
für die Kur - und Fremdenstadt zu verwenden , sondern
hanvtsächlich auch, um den Zuzug zur Hebung der Steuer-
kvaft zn fördern und die Steuerlast zu erleichtern . Durch
die Erschließung von Bauland soll außerdem eine An-
reaung für die hier brach liegende Bautätigkeit  ge¬
geben werden . Da die Kapitalbeschaffung für größere
Wohn- und GesSästs ^ nier tn der ersten Zeit nach dem
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wesens . Alle deutschen Städte erstreben das gleiches
Für Wiesbaden findet diese Absicht in dem hier seit^
Jahren eingeführten Gesetz betr . die Umlegung von
stücken — lex Adickes — eine willkommene Stütze
erster Linie ist der Bau von Verkehrs - und Wohnsiw^
als eigentliche Aufschlußstraßen anzuführen . Besonders
Wiesbaden erscheint es zweckmäßig, zunächst de« Ba» ^
Wohnstraßen , die durchweg innerhalb der eigenen
kung liegen , weiter zu fördern , zumal die vor dem Kr!«,
schwebenden Eingemeindungsverhandlungen unteibroch°(
sind- ^

Die in letzter Zeit , insbesondere vom Deutschen Br:-;,
für Wohnungsreform und vom Groß -Berliner Verein &
Kleinwohnungswesen vorgcbrachten Befürchtungen ein«
nach dem Kriege auftretenöen Kleinwohnungs »,.
sind für Wiesbaden nicht gegeben, weil auch heute m
der Prozentsatz von leerstehenden Kleinwohnungen
außergewöhnlich groß ist und bei dem Mangel an Jndu
auch nach dem Kriege keine fühlbare Not von «lest
Wohnungen eintreten kann . Auch bei Einschränkunzr!,
durch den Krieg besonders schwer Betroffener bezüglich)«
Wohnungsgröße ist ein Mangel an kleineren Wohnung«,
nicht vorhanden , welcher zu unberechtigten Preiserhöhung«
Veranlassung geben könnte.

Für Wiesbaden kommt noch im Besonderen hinzu, dH
es über einen sehr großen , noch unbebauten Gemarkung),
teil mit anziehenden Landschastsbildern verfügt , so dH
allen Forderungen , die sich bei künftigen Wohnbedürsniß«
etwa zeigen sollten , in vollkommener Weise entsprach«
werden kann . Das Bedürfnis für aLnöhausansiedelung«
hat sich schon seit Jahren bemerkbar gemacht. Man r 3
leider aus Erfahrung , daß viele Ansiedelungslustige,
welche Mietwohnungen nicht in Frage kamen, ihre Ai,.,
fallen ließen , weil ihnen keine geeigneten baureifen Grün),
stücke nachgewieien werden konnten . Diese Lücke im Pr«,
aramm der Wohnstadt Wiesbaden auszufüllen , liegt st
Interesse aller Beteiligte « .

Die von der Gartenverwaltung vorgeschlagenen N«j-
standsarbeiten . 6 Bauungen , wie Anlage eines Svo»
Platzes im Volkspark unter den Eichen, verschiedene Sßet.
bessern« gen in den Kuranlagen hinter dem Kurhaust in)
die Auffüllung des vorderen AukammtaleS sind von 5e»
Gesichtspunkte aus zu betrachten , daß solche Baua -Seiia, P» ,0 stl
die zumeist von ungelernten Arbeitern ausgeführt wert« » or-: r
können , in sich am wirtschaftlichsten sind. Für diese Arbeit« ^
ist im Ganzen der Betrag von 79 400 M . veranschlagt. Tir • *
Arbeiten sind Mar recht wünschenswert , aber deshalb M m
als unbedingt notwendig anzusehen . Die sieben Baumr-I ^ "
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haben der Tiefbauverwaltung beziehen sich auf dir
nuchreif.

fchlußstraßen im Stadterweiterungsgebiet mit einem
Kostenaufwand von rund 620 000 M . Die Ballungen si-t
als Notstandsarbeiten wohl weniger wirtschaftlich, wie bis
in der Natur der Sache liegt , da ein größerer Teil )»
Kosten auf Materialbeschaffung und auf Fuhrlöhne mi-
fällt . Bei den ersteren Arbeiten entfallen 59 Proz ., beim
letzteren immer noch 24 Proz . Anteile ans NotstandslöM
Trotzdem verdienen die Arbeiten zu den Aufschlußstm«
in finanzieller Beziehung den Vorzug , weil es sich mH
meist um vorlagsweise Ausgaben und deshalb wenigerw
Kapital , als Zinsverlnst handelt . Die vorgeseh-m

Arbeiten der Tiefbauverwaltung lassen sich zwecks fora®
Verteilung - der Erdmassen zu einem Durchtrieb rm « - .
end und einem solchen im Ostend zusammenfassen.J*  fJW-
Westend werden in der Georg -Auguststraße , der Rie.W ^ M0te
straße und dem in Ser Nähe der Platterstraße geMm
Siechcnhause 7000 Kubikmeter Erde zur Anfsülluua »
Randstraße an der Albrecht -Dürer -Anlage gewonnen. 4
Ostend werden die zur planmäßigen Aufschüttung der vm
straße , Aukammanlagen und Kapellenstraße benoml— - -
Erdmassen von der Richard -Wagnerstraße . Chopin!»
und Wilhelmshöhe angefahren . In für den Anbau M
nctcr , vorläufiger Weise ausgebaut ^wcrdcn die Nanoŵ liftage,,
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der Albrecht -Dürer -Anlage . die Niederbergstraße.
neckerstraße und Thorwalbsenanlage von der BaMM
stratze bis Unter den Eichen, die Richard -Wagnerstraße ,
der Anschluß an die Wilhelmshöhe (Leberberg) vo»
Sonneubcrgcrstraßc bis zur Ehopinstratze . Die jttetn hat
Mendelssohn - und Schumannstratze , von der « e. Dem
Wagner straße bis Königstuhlstratze , und die Kapellen. «i Kriegsi
von der Geisbergstratze bis Adolfsberg . In der ® Mlechj
Auguststraße , von der Westerwaldstraße bis ^ »t «scheiden
nfn« fntr tinrprft mir die übernormale Erde oovvt .platz, soll vorerst nur die übernormale Erde 5&w
meter abgefahren und der Kanal eingebaut werden, w
in der Bierstadtcrstratze , von Haus Nr . 33 bis zur w ^
kniigsgrenze , 2340 Kubikmeter Erde abzugraben
zur AuschUttung der im Bau begriffenen Fichteitlm
nötigt werden . Durch die Verwirklichung des u«
der angeführten Straßenbauten werden 3Mo ”,
Straßen mit 518 390 M . Kosten anbaufähig . Dl* Ä'
Vorlage 1914/15 sah 1,200 Km. vor , wofür 180700  »
entstehen . — Hervorzuheben ist hierbei , daß bei o
schlnß von Baugelände in den Bezirken am
Richarö -Wagnerstraße und dem Aukammen die
mit reichem Grundbesitz beteiligt ist, der erst nac^
der Straßen baureif und verkaufsfähig wird . '
mit größreren Kapitaleinnahmen zu rechnen und -
hierbei wesentlich in Betracht , daß die Ausgabe*
gesehen von dem sozialen Zweck, für .oewinnve -w
Anlagen gemacht werden , während in frühere ^
Waldwege als Nvtstandsarbetten zur Ausführun « ^
die bei großen Anlagekosten ebenfalls zu verziuuo^
sieren und zu unterhalten sind, ohne daß eine *4
Rückersatz vorhanden ist. Zu betonen bleibt no -
Neustraßen fast sämtlich in B au land um leg NUN-
liegen , in denen die Stadt in absehbarer Zeit zu
der Straßen gesetzlich verpflichtet ist. w

Ueber die Zeit der Ausführungen und deren
folge hat sich der Magistrat alles weitere vorveyr^
vorgesehenen Bauten werden erst in Anaritl ’
wenn Arbeitslosigkeit dazu drängt . Die Hhffr Ai
die, daß die Verwaltung durch umfangreich
weitsichtig vorgesorgt hat »t”  Lj ) '
Fälle gerüstet  i st, wofür man ihr Anerken
versagen kann . . . fil* wC

Stadtv . Oberforstmeister v. Ulrici wandte m
daß man eine io große Summe festleae, obwoo
standsaibeiten zurzeit keinerlei Veranlassung n
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zog indessen seinen Einspruch zurück, nachdem
meister Geheimrat Gläffing auscinandergeietzi *„0̂
diese Summe durchaus nicht zur sofortigen
angefordert werde , sondern nur , um mit den .
beginnen zu können für den Fall , daß Notst
plötzlich erforderlich werden sollten.

Demgemäß erklärte die Versammlung arun
Zustimmung zu den Vorschlägen des Magistrat '
weilige besonderen Vorschläge im BedarssM



■)te  ööy.
öeaefeS
lUrV
Scho« jj
wrckttZ

Siet
c feitN
iuhe. ce,
otznsiraL
“3 * 8so»
:!t ®e «ot.
«» fei*
‘tertrjfc,

herein
Seiet« f|t
J« t einet
111SSttot
heute no4
tttae« itjj
: Jndustrft
>on Klei»,
rättfungta
füglichbt!
Vohnungg,

markungz.
;t, so bnj
eöürfittffett
entsprochen
ii eSelttttößt
Man ineij
'uftiß«, fit
fjte Absitz
fett Grmch.
:e im $io.
i. liest

lenen Mi¬
es

d von bein
anatSeii
firt wert!
se Ar'
chlast.
Malb m
n Baum»

it » ig,5500E
en,
zur Ge--«-

itefit# —i AuM»
5 Ki
e No!
0 Vk.
>i dem
tzelSerSe
Stadt

nakd®

Aamstag- 6. November 1915 Wiesbadener Zeitung
Dem Fluchtlinkenplan über Sie ASänSerung öeS Futz-

„aeS zwischen der Aarstraße und den Walkmühltalanlagen
77je dem Fluchtlinienplan über die Abänderung deS
Lfpselwegs(Berichterstatter Stadtv . Schwank) wird zu-

^ Ebenfalls Annahme fand der Magistratsantrag auf
Erhöhung der Unterstützungssätze

»r Sie Familien von Kriegs- und Nichtkrtegsteilnehmern,
Lx deren Einzelheiten wir unsere Leser noch unterrichten
j,trbe». Dn der Hauptsache handelt es sich darum, Saß die
«aM zu der neuerdings vom Reich beschlossenen Er-
«zhuilg Ser Unterstützung für Kinder  von
»tiegstetlnehmernvon S M. auf 7.50 M. noch ihrer-
.,its 1.50 M. zulegt,  daß erner eine Zusatzunter-
zzsung  gewährt wird für die Familien der Kriegsteil¬
nehmer, falls sich von ihnen zwei oder mehr Mitglieder im
Me beinöen, und zwar bei zwei Mann 10 M. und für
-' 'S wettere Mitglied IN M. mehr, auch soll die KrtegS-

'orgekommisiion ermächtigt werden, Familien , deren
edenseinkommen mehr als 1200M. betragen hat, unter

«missen Voraussetzungen Sonderzulagen biszu
jOM. monatlich  zu gewähren. Der für diese Unter¬

beläuft sich aufmnnsen erforderliche Mehraufwand
jfdOOM. Monatlich.

Stadtv. Philipp Müller bringt bei aller Anerkennung,
Wiesbaden hinsichtlich der städtischen Kriegsunterstütz-

Men mit an der Spitze der deutschen Städte marschiere.
Me Fälle vor, in denen sich die hiesige Verwaltung,
mders die Kriegsfürsorgekommtssion, nicht weitherzig

binri, !. . MUg zeige.
2um Schluß der sich hierüber entspinnenden Aussvrache,

' ^ « Ser sich die Stadtvv . Demmer , Philipp Müller
tri Beigeordneter-Borgmann beteiligen, betont Ober-
ßtgermeister Geheimrat Gläffing, daß es durchaus im

nne des Magistrats liege, daß die Verwaltung sich nicht
Herzig zeige und daß alle Fälle wohlwollendst geprüft
iden.
Die den dauernd bei der Stadt beschäftigten, aber nicht

gestellten Beamten  und technischen Hilfsarbeitern
billigte monatliche Teuerungszulage  von 3 M.

ßr jedes Kind  unter 16 Fahren wird gemäß dem Vor-
jjlog des Finanzausschusses (Berichterstatter Stadtv . Dr.
kieyer ) auf 6 M. erhöht.

Der Wiesvadeuer Krippeuverei«
ebene Bei- Mt, da er in dem Kriegsjahre seine sonst übliche Samm-
rhause uni lim unter der Bevölkerung nicht hat vornehmen können,

« 1000  M . Unterstützung, um öaS Unternehmen, das zur»
“75 Kinder verpflege, weiter durchhalten zu können. Die

rate wird gemäß dem Vorschlag des Berichterstatters
tot. Wolfs  anstandslos bewilligt.

Die Bewilligung von 800 Mark an das Garnison-
illon Solbau für die Herrichtung der daselbst befinb-

Gräber gefallener Krieger wird, als noch nicht
f die An!- «nucftreif, von der Tagesordnung abgesetzt,
nit ein» Die unentgeltliche Rückübertragung einer Grundfläche
-ungen sck '' bei Rietschelstraße an das Fohannisstift wird gut-
ch. wie bis kkißen. (Berichterstatter Stadtv . R e i chw e i n.)

clöhne wi-
oz., Sei ien
standsWl.
hlußstmtzk»
s sich Mi
venigekm
orgeseh»
ks btlliOkl
b im M-
fassen. 3*
r RietW-
■ gepttM
Mitra« da
onnen. 3®
3 der£iÖ*
' benötigi--

__ , folgte die Wahl der Beisitzer für die Vorstände bet
in rat November stattfindenden Staötverorönetenwahlen,
lk Neuwahl von Mitgliedern der Einkomensteuerver-
«lngungskommission, die Neuwahl eine- Armenpflegers
h m  zweite Quartier im siebenten Armenbezirk sowie
mr Armen- und WaisMflegerin für den achten Armen-

«rk. (Berichterstatter Stadtv . Hartmann  und Stadtv.
kaum  b ach.)

Außerhalb der Tagesordnung werden noch 1000 M. für
Weihnachtsgabe» für Wiesbadener Marineangehörige
«tgt , davon ein Teil für den Kreuzer „Wiesbaden",
u» die Weihnachtsgaben für die Wiesbadener Land-
,S en etma  sohn Bataillone ) wird später noch Beschluß

».^ /ben . Der heutige Beschluß war dringend, damit
^kUebesgaben die Mannschaften noch rechtzeitig erreichen.

^I - ^ E^ ache an die bereits gemeldeten Ausführun-
- L' el PrBier6“rße« neifterS, an der sich die Stadtverord-

shopM-i- '« /Altwasser , Philipp Müller . Fink und
«» ' »mbach  sowie seitens des Magistrats Bürgermeister

!t-n»e»" -.,^ teiligten , ergab, bei einigen kleinen Aus-
» völlige Anerkennung des vom Magistrat bis-ifi ; ,:|n i «tjieiieunung oes vom wtagt trat
».^ leisteten und in Aussicht Gestellten. Stadtv . Kalt-

^ a«SeIte dabet die für den bnilligeren Einkauf
«Ibm-!»« .üon  b000 M. Einkommen, da mancher

nbau m
fftätiim

raße.
BaSme?»
rstraßrf
a) von 18 »rm '“"•«mos  vvn owu nuc. Einromm
!ie »..̂ ^ meister, der vor dem Krieg über 3000M. zu ver-
'r Rî -i- tẑ atte, letzt nicht einmal mehr 1500M. Einkommen
pellcniir^ fSrf °?L^ / " uber wurde vom Magistrats zugesagt, Satz
der ^ !-i -2 ^ ^ ? ^ Ek°-nmisston solche Fälle, sobald sie vor-

^ "" Weiden̂würde ^ ^ " stanöltch in zusagendem Sinne

Uritzgsbilöer-klusstellung im .Fettsaale
k des Rathauses.

^estsaal des Rathauses beginnt am Sonntag , Sen
" r'p?? E ' ttags 11 Uhr, eine Ausstellung von Kriegs-

3tS »? aIett  r. e.r "Leipziger Illustrierten Zeitung ",
us tellung geht ein guter Ruf voraus . Im August

n W, rlIt .Berlin ins Leben, um dann in Brüssel
tont oofvnderen Schutze des Generalgouvernements
^ vov gezeigt zu werden. Jetzt kommt sie auf geradem

® ^ ° 6en Hauptquartier  im Westen
broße« D'er Durchschnittsbesuch in Brüssel und
Wom Hauptquartier schwankte täglich zwischen 2000
n Efuchern. Vom General bis zum jüngsten Sol-

Ieöer' E ? er Zeit und Gelegenheit fand,
einen Besuch abgestattet. Auch die franzö-

" tn̂ 'Ekung hat, wenn auch mit einer gewissen
rnheit der Ausstellung ihre Aufmerksamkeit ge-
^werfellos wrrd auch in Wiesbaden die Ausstellung

■>iiWm£e finöett- Sie ist, soweit wie möglich, nach
Nsp̂ ^ ^ ett geordnet. Auch ist eine gewisse historische

emgehalten. Sie bietet also einen künstlerischen
Nitijtater̂ onikartigen Ueberblick über das gewaltige

usstellung, die naturgemäß durch die immer neu
nn, tu ** Originale in einer steten Entwickelung
Senn« enthält über 800 Bilder . Man findet Namen

-1« î er Künstler, aber auch junge Talente , die
rite, ’« ^ gleichsam unter der Wucht der gewaltigen

’ " Ereignisse erst ihre Küttstlerschaft entdeckt

^ .̂ ?? ellung wird etwa 14 Tage dauern und ist
8* von vormittags 10 Uhr bis nachmittags

" Eintrittsgeld werden Mittwochs und Samstags
^ den übrigen Tagen 20 Pfg. erhoben. Ein künst-
vov, tteter Katalog ist in der Ausstellung zum

den Postannahmestellen aufgeklebten Postaufgabenummern
ermöglichen, durch Rückfrage eine neue Adresse zu beschaf¬
fen, so entsteht dadurch für die Mtlitärpaketöepots und die
Postanstalten doch ein; Schreibarbeit, die weder die Heeres¬
verwaltung noch die Reichspostverwaltung zu übernehmen
verpflichtet sind. Daher wird nochmals auf die Versand¬
bedingungen für Pakete hingewiesen, die in jeder Post¬
anstalt eingesehen werden können. Im eigensten Inter¬
esse der Absender und der Empfänger liegt eS, wenn die
Adressen auf den Paketen dauerhaft befestigt werden.

Städtischer Fettverkauf. Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich ist, beginnt die Stadt am Montag , den 7. Nov.,
mit der Abgabe der von ihr aufgekauften Pflanzen¬
fette  in den Läden des städt. Fleischverkaufs. Die Abgabe
erfolgt nur an Minderbemittelte gegen Vorzeigen der Brot-
auswetskarte . Wer auf seiner Brotausweiskarte den roten
Stempel „Brotvertetlungsamt " nicht hat, gilt als minder¬
bemittelt . Es sind Pflanzenfette erster Qualität und ist der
Preis für das Pfund auf Mk. 2 festgesetzt worden. Diese
Maßnahme der Stadt trägt fraglos dazu bei, der herrschen¬
den Fettnot zu begegnen. Außerdem wird in der Bekannt¬
machung darauf hingewiesen, daß Kotelett- und Kammstücke,
Schweinefleischohne Beilage und Mettwurst an Jeder¬
mann verabfolgt werden,  alle anderen Fleischstücke
und Wurstsorten ebenfalls nur an Minöerbemtt-
t e l t e.

Kricgsfürsorge. Als Ergebnis der beiden Veranstal¬
tungen des Schreiberschen Konservatoriums zum Besten er¬
blindeter Krieger und der Benagelung des Eisernen Sieg¬
fried durch die Volksschulkinder wurde dem Roten Kreuz
die Summe von 88 M. übergeben.

Wirtschaftsnbertragung . Die Bahnhofswirtschaft in
Haiger ist dem Geschäftsführer Harbusch  hier im Haupt-
bahnhof-Restaurant übertragen worden. Die Uebernahme
erfolgt am 1. Dezember.

Die beiden jugendliche« Schwindler, die mit einer ge¬
fälschten Sammelliste der vierten Jugenbkompagnie hau-
^.e/.ej! singen , haben inzwischen auch an anderen Stellen ihr
Glück veriucht. In einem Falle erschienen sie in feldgrauer
Uniform mit den Zahlen 141 und 38. Sie nannten sich
immer noch Müller und Schmidt. Im übrigen werden sie
folgendermaßen geschildert: Müller,  etwa 17 Jahre alt,
1.65 bis 1. 67 Meter groß, schlank, schmal, schwarzes Kopf-
haar , blasses, schmales Gesicht, dunkler Anzug, schwarzer
steifer Filzhut , Binde um den Arm. Schmidt,  etwa 16
Jahre alt , 1.50 Meter groß, volles blasses Gesicht, bräun¬
licher Anzug, weichen, teillerförmigien eingedrückten Hut
und ebenfalls Binde um den Arm. Um Festnahme der
beiden Burschen wird gebeten.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe 771 und 772, ent¬
halten die preußische Verlustliste Nr. 372 und die sächsischen
Verlustlisten Nr . 220 und 221. Die preußische Verlustliste
enthält u. a. die Infanterie -Regimenter Nr . 81, 87, 86, 116,
117, die Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 81, 88, 116, 223,
das Landwehr-Jnfanterie -Regiment Nr. 118, das Ulanen-
regtment Nr. 6, das Feldartillerie -Regiment Nr . 25, das
Pionier -Regiment Nr . 25 und das 1. und 2. Bataillon des
Pionier -Regiments Nr. 21.

Rurhaus » Theater» Vereine, Vortraae usro.
^Kurhaus.  Unter Herrn Musikdirektor S H u r i H t s

Leitung findet morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im
Abonnement ein Symphonie - Konzert  des städtischen
Kurorchesters statt. Das Kaffeekonzert fällt demnach aus.

Residenz - Theater.  Am Montag gelangt noch¬
mals das humorvolle Lustspiel „Der Schwabenstreich" zur
Aufführung , das wie eine Neuheit gewirkt hat und am
Dienstag und Donnerstag wird Fuldas geistvolles Schau¬
spiel „Maskerade" wiederholt. Die zweite Volksvorstel¬
lung zu kleinen Preisen findet am Freitag 8 Uhr statt und
bringt das beliebte Lustspiel „Im Lunten Rock". Der Vor¬
verkauf hierzu beginnt bereits am Montag . — Als Neuheit
geht am SamStaz zum ersten Male „Seine einzige Frau ",
Lustspiel von Magnussen in Szene.

Monopol - Lichtspiele,  Wilhelmstraße . Die
Erstaufführungen „Die Konservenbraut" und „Der Tag
der Vergeltung ", diese beiden erstklassigen Schlager bleiben
nur bis einschließlich Dienstag Abend aus dem Spielplatt.
Ein übermütiger Schwank „Aus dem Freibad " und gute
Naturaufnahmen vom Schwarzwald vervollständigen das
empfehlenswerte Programm . Ab Mittwoch die „Nackt-Tän-
zerin" Olga Desmonö in einem Tanz-Film.

Der Evangelische Kirchengesangverein
veranstaltet am Totensonntag, den 21. Nov.. in der Haupt-
kirche eine geistliche Musikanfführung.

Handwerker - Versammlung.  Am Mittwoch,
10. November, findet abends 814 Vlfyt  in der „Wartburg"
eine Hanöwerkerversammlung statt, in der Syndikus
S chr ö d er von der Handwerkskammer über „Die Bildung
von Lieferungsgenossenschaften im Handwerk" sprechen
wird. Jeder Handwerker ist zu diesem Vortrage , an den
sich eine Aussprache anschlietzt, willkommen.

Der Landesverband Hessen-Nassau des Vereins für
das Deutschtum tm Ausland  halt am Dienstag
0. November, abends 8 Uhr im Probesaal der „Wartburg"
gemeinsam mit der Frauen - und der Männerortsgruppe
Wiesbaden-Biebrich seine Jahresversammlung  ab.
Nach einem Ueberblick des Vorsitzenden über das Vereins¬
jahr 1916 wird Professor Spam er  über den Verlauf der
Hauptversammlung in München Bericht erstatten. Kassen¬
berichte und Vorstandswahlen schließen sich an. Außer den
Mitgliedern können auch Gäste teilnehmen. (Stehe An¬
zeige in dieser Nummer.)

Abend-Ausgabe Seile s
war den angestellten Bemühungen entsprechend denn auch
ein außergewöhnlich großer. Namentlich das stimmungs¬
volle Adagio mit der entzückenden Liebesszene hinterließ
abermals einen sehr tiefgehenden, nachhaltigen Eindruck,
der selbst durch den tm Finale hereinbrechenben — angeb¬
lich „lustigen", der Instrumentation nach aber höchst er¬
bitterten ehelichen Streit , die berühmte Doppelfuge nicht
ganz verwischt wurde, sondern bis zum „fröhlichen Beschluß"
des Ganzen anhielt und einen Beifallssturm hervorrief,
den Herr Schuricht erst nach mehrmaligem Erscheinen auf
dem Podium zu beruhigen vermochte. — Als Gesangs¬
solist war anstelle des ursprünglich in Aussicht genommenen
Herrn Forsell gestern Herr Kammersänger P . Knüpfer
von der Berliner Hofoper erschienen, der hier schon mehr¬
fach höchst erfolgreich aufgetreten und deshalb auch gleich
bei seinem Erscheinen allseitig aufs freudigste begrüßt
wurde. Leider war der Künstler gestern nicht besonders
disponiert : das sonst so voll ausgebende Organ kl-ang teil¬
weise recht matt und angegriffen, und die Jntonations-
reinheit ließ stellenweise ziemlich viel zu wünschen übrig.
Trotzdem mutzte sowohl der Bortrag der großen, von El.
Schmalstich zum Konzertgebrauch eingerichteten großen
Abul Hassan-Szene aus Peter Cornelius ' „Barbier von
Bagdad" wie auch die Wiedergabe der etwas wenig dank¬
baren !R. Strautz-Lteder als eine ganz vorzügliche künst¬
lerische Leistung angesprochen werden, an der man seine
rechte Freude haben konnte. Infolgedessen fehlte eS auch
hier nicht an lebhaften Beifallsbezeugungen , Hervorrufen
und - ■Zugaben, von denen der allerdings stark aus dem
Rahmen des Ganzen herausfallenöe „Prinz Eugen" — wie
stets — den Haupterfolg hatte. — Als Einleitung zu der
Abul Hassan-Szene diente die musikalisch ungemein fein
gearbeitete, aber trotz der Mottlschen Instrumentation
immer noch sehr blutarme und farblose Ouvertüre zum
„Barbier von Bagdad". Auch bei dieser Nummer wie bei
der Begleitung der großen Gesangsszene standen Dirigent
und Orchester völlig auf der Höhe ihrer Aufgabe. F. K.
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Der Reinertrag ist für das

"alt bei« PaketversanS ins Fel». In der letzten
6ch Sie Fälle , in denen Feldpostpakete mit teil-

‘ fc ifcRcn oöct °uch vollständig fehlenden Adressen
WlitärpaketLepotS eingehen. Wen» -nefi di? non

Rurhaus-Ronzert.
Das gestrige dritte Zykluskonzert brachte als Haupt¬

nummer R. Strauß ' „Sinfonia domestiea", deren Wieder¬
aufnahme in den Spielplan unseres Kurorchesters mit um
so größerer Freude begrüßt wurde, da die Zurückhaltung,
die man sich im letzten Winter den symphonischen Dichtun¬
gen des Meisters gegenüber auferlegt hatte, nunmehr an¬
scheinend ein Ende gefunden und wir diese«, heutzutage
doch nun einmal nicht mehr zu entbehrenden Werken von
nun an wieder öfters als bisher begegnen werden. Es
war im November des Jahres 1904, als die „Domestiea"
unter der Leitung des Komponisten hier ihre Erstauffüh¬
rung erlebte und dank der von Stvauß selbst aufs wärmste
anerkannten Leistung unserer — selbstverständlich wesent¬
lich verstärkten — Kurkapelle und der dem Werke nicht ab-
zusprechenöen musikalischen Bedeutung einen Erfolg er¬
rang , der durch die später folgenden, gleichfalls durchweg
vorzüglichen Aufführungen kaum noch überboten werden
konnte. Auch gestern ließ die Wiedergabe der von tech¬
nischen und rhythmischen Schwierigkeiten aller Art strotzen¬
den Symphonie kaum irgend einen berechtigten Wunsch
unbefriedigt . Wie der Dirigent , Herr Musikdirektor Schu¬
richt , so waren sich augenscheinlich alle Mitwirkenden ihrer
hohen Aufgabe in vollem Matze bewußt und mit allen
Kräften bestrebt, den Intentionen des Komponisten so viel
als nur irgend möglich gerecht zu werden. Der Erfolg

Nassau nn» Nachbarqebiete.
Raubanfall ans dem Hunsrück,

mt. Vom Hunsrück, 6. Nov. Auf dem HunSrück hat sich
ein Raubanfall zugetragen. Hierzu meldet die „Hunsr.
Ztg." folgendes: Dieser Raubanfall steht glücklicherweise
in seiner Art in unserer Gegend einzig Sa. Der Vorgang
soll sich folgendermaßen abgespielt haben: Am Montag nach¬
mittag kam ein junger Mensch zu einem Sohrener Han¬
delsmann mit der Mitteilung , sein Vater habe in Bären¬
bach bei Sohren ein Kuh zum Verkauf stehen. Der Han¬
delsmann solle Geld mttnehmen, denn die Kuh werbe nur
gegen bar abgegeben. S . Kahn machte sich fertig und ging
mit dem Burschen, dem sich ein zweiter, älterer Mensch an¬
schloß, der aber bald etwas zurückblieb. Auf der Höhe zwi¬
schen beiden Orten hieß der Bursch K. weitergehen, Sa er
austreten müsse und schoß Sann Sem Ahnungslosen von
hinten aus naher Entfernung 6 Revolverschüsse nach, von
denen fünf trafen und zwar ein Streifschuß am Köpf, einer
ins Genick, ein Armschuß und zwei in den Rücken. Nach
dem ersten Schuß lief der Getroffene davon, gefolgt von
dem ständig schießenden Verbrecher, der den letzten Schuß
auf 1 Meter Entfernung abgegeben haben soll. Auf die
Hilferufe des Verletzten kamen Leute herzugelaufen , sodaß
es den beiden Burschen nicht möglich war , ihr Opfer zu
berauben. Sie flüchteten, doch wurde der ältere , ein nicht
sonderlich beleumundeter Mensch aus der Blankenrather
Gegend, schon bald darauf erwischt und festgenommen. Auch
den jüngeren, ein Sohn achtbarer Leute aus K., erreichte
bald sein Geschick. Er wurde in Löffelschied verhaftet und
in Trarbach eingeliefert. Als er gefesselt durch die Dörfer
geführt wurde, sah man dem blutsungen , anscheinend kaum
18iährigen Bürschchen keinerlei Reue oder auch nur das
Bewußtsein der beabsichtigten grausigen Tat an. Vielleicht
wird ihm die Erkenntnis dafür noch aufgehen, wenn sich die
Zuchthaustore hinter ihm schließen Wie man hört , ist der
Ueberfallene nicht tödlich verletzt und befindet sich in seiner
Wohnung den Umständen nach wohl und außer Lebens-
gefahr.

u. Limburg, 6. Nov. Stadtverordnetenssstz-
un  g. In der gestrigen StadtverürLnetensitzung wurde
mitgetetlt, daß der seitherige langjährige Staötverorbneten-
vorsteher Geheimer Kommerzienrat Cahensly der Stadt
seinen Garten im Wert von 15 000 Mark schenkungsweise
überlassen hat. Die Versammlung nahm die Schenkung
dankend an und sandte dem Spender ein herzliches Dank¬
telegramm. ^ Zum Rechnungsprüfer wurde Sparkassen¬
rendant Grammel bestimmt. — Um die Lahnwasserkräfte in
den Dienst der Stadt zu stellen, hat die Stadt Limburg die
itt Konkurs geratene Burkhartsche Mühle an der oberen
Lühn käuflich zum Preise von 56 000 Mark erworben . Mit
der vor kurzem angekauften Engelmannschen Mühle hat
sich die Stadt durch diese Erwerbungen die eigene Erzeu-
gungskraft für Elektrizität zum städtischen Gebrauch ge¬
sichert. — Darauf wurde der in der letzten Stadtverorb-
netensitzung gewählte Magistratsschöffe Kaiser vereidigt und
der wieöergewählte Magistratsschöffe Bansa wieSereinge-
führt. _ _

Gericht und Rechtsprechung.
F0 . Teure Zwetsche». Weil sie für ein PfunS Zwet-

schen 25 Pfennige verlangt hatte, während sie die Ware
für 17 Pf. gekauft hatte, wurde eine Händlerin in Kassel
vom dortigen Schöffengericht wegen ungebührlich hohen
Aufschlags zu einer Geldbuße von 20 M. verurteilt.

FO. Das Züchtigungsrecht. Bor der Wiesbadener
Strafkammer stand am Freitag ein allgemein interessanter
Fall an. In der Arndtstraße herrscht große Klage über den
Unfug, den Kinder dort treiben. Sie beschimpfen die Be¬
wohner, zerstören die Vorgärten und machen sich auch sonst
sehr unnütz. Schule und Polizei haben bis jetzt versagt.
Besonders die Knaben G. scheinen es auf den Privatier I.
abgesehen zu haben. Als A. eines Abends im August mit
seiner Frau nach Hause kam, begegnete ihnen der zehn¬
jährige G., der diesmal zwar nichts gemacht, aber doch noch
sehr viel, wie man so sagt, „im Salz liegen" hatte : und A.
zog ihm mit dem Dpazierstock ein paar leichte Streiche über.
Natürlich wurde geklagt. Das Schöffengericht sprach A.
frei, weil er in einem gewissen Notstand sich befunden hatte
und darum als Erwachsener das Züchtigungsrecht für sich
in Anspruch nehmen konnte. Der Vater des geschlagenen
Jungen legte hiergegen Berufung ein und trat als Neben¬
kläger auf. Die Strafkammer stellte sich auf den sehr rich¬
tigen Standpunkt des Gesetzes: das Recht der Eltern muß
zurücktreten gegen das Recht der Allgemeinheit. Hier lag
das Recht der Allgemeinheit vor, und A. war berechtigt,
das Züchtigungsrecht auszuüben . Die Berufung wurde
daher kostenpflichtig verworfen.

Sport.
Fußball. Am morgigen Sonntag empfängt der S p o r U

Verein Wiesbaden  auf seinem Sportplatz a« der
Frankfurterstratze zum fälligen Kriegsgausptel Se«
Frankfurter Fußballverein,  Ser seit 4 Jahre»
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unbestrittener Nordkreismeister ist. Dieses Zusammen¬
treffen in Wiesbaden bildet für hier den Höhepunkt der
diesjährigen Fußballinison . Es ist >ert Ausbruch des
Krieges das erstemal, daß der Fußballverern Frankfurt in
Wiesbaden weilt . Er besitzt die beste Frankfurter Mann¬
schaft so daß den Wiesbadener Sportfreunden ein wirklich
sportlicher Genuß bevorsteht. Der Fußballvercm Frankfurt
und der Sport -Berein Wiesbaden stehen in den Kriegsgau¬
spielen bisher gleich, so datz das Spiel am kommenden
Sonntag , welches pünktlich um 2V2 Uhr ^ ginnt , den
Charakter eines Entscheidungsspieles tragt Das Militär
hat freien Eintritt . — Der Fußballsport bringt sonst alv
Hauptereignis die Begegnung der repräsentativen Mann¬
schaften von Mittel - und Norddeutschland in Hannover.
— Fn Berlin  beansprucht das Jubrläums -Turnler des
B . F.-C. Vorwärts  anläßlich seines 25jährigen Be¬
stehens das größte Interesse . Auch der Futzballilub „A l e¬
mannia"  feiert sein Wjähriges Bestehen durch ein Spiel
gegen den Berliner Ballspielklub . Ferner treffen sich der
B F.-C. Preußen und Union 98 auf dem llnionslportplatz.
— In Budapest  gelangt zum 29. Male der Land er¬
kämpf Ungarn - Oesterreich  zum Austrag.

Wettgehen. Dank der zahlreichen Meldungen aus fast
sämtlichen deutschen Städten wird sich ^ Kronprrn-
zen - Armee - Gepäckmarsch  des S .-C. Charlot-
tenburg  zu einem öer bedeutendsten leichtathletischen Er-
eiqnisse dieses Jahres gestalten. Ueher 259 Meldungen von
aktiven Soldaten , älteren und jugendlichen Sportsleuten,
liegen vor. _ .

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

MarktkirÄe . Sonntag , den 7. November (23. n . Trin ): Hauptgotte
Meuit 10 Ufir - Pfr . Schußler . — Abenbgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beckmann
Donnerstag , den ii . November , abends 6 Uhr : Kriegsbetstnnbe , Pfr

^Bergkirche . Sonntag , den 7. November (23. « . Trini : ^ Hauptgottcs
dienst 10 Uhr : Pfr . Diehl . — Abendgottcsdienst 8 Uhr : Psr . Dr , Me,
necke. — Donnerstag , den ll . November , abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht
Psr . Vcesenmcyer.

Ringkirche . Sonntag , den 7. November <28-N - Trin .) : H°M>tg°tt -r.
bienst 10 Uhr : Pfr . Dr . Meincckc. — Kindergottesdienst 11.30 Uhr . Psr.
D Schlosser - Ab-ndgott-sdienst 8 Uhr: Psr . Diehl - Mittwoch, de»
10. November , abends 8.30 Uhr : Kriegsandacht . Pfr . D . Schlosser.

Sutherkirche . Sonntag , den 7. November (23. n . Trin .) : Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Psr . Hosmann . (Beichte und ^ endmahl .) - Kindergottes-
diens» 11.30 Uhr : Misstonsinspektor Held . — Abendgottesdienst 5 Uhr.
Psr . Lieber . (Beichte und Abendmahl .) — Dienstag , den 9. November,
abends 8.30 Uhr : KricgSgebctstiinde . Pfr . Hosmann.

Kapelle des Paulinenstists . Sonntag , vormittags 9.30 Uhr . Haupt-
gottcsdienst . — Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst . — Nachmittags
4.30 Uhr : Jungsrauenvereill . — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr . Nahverein.

Evangelisch -lntherischer Gottesdienst , Adelheidstraß - 38. Sonntag , den
7. November (23. » . Trin .), nachmittags 8 Uhr : Predigt -Gottesdienst . —
Mittwoch , 10. November , 8.18 Uhr : Abenbgottesdienst . Pfarrer Mueller

Evangelisch -lutherische Gemeinde (der selbständig « , ev. luth . Kirche in
Preußen zugehörig ), Rh - instraß - 64. Sonntag , den 7 November (Refor-
mationsfest ), nachmittags 4 Uhr : Prebigtgottcsbienst (Festkollektc). Pfr.

Eo .-luth . DreieiuigkcitSgcmeinde . In der Krypta der altkatholtschcn
Kirche (Eingang Schwalbacher Straße .) Sonntag , den 7. November:
Predigt -Gottesdienst 10 Uhr . Pfr . Eikmeicr . .

Methodisten -Gcmcilldc , Immanuel -Kapelle , ^ cke DotzhelM-r. u . Drei,
wciöenstraße . Sonntag , den 7. November , vormittags 9.18̂ Uhr . pre¬
digt. Bormittags 11 Uhr : Sonntagsschule . Abends 8 Uhr . Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc . Prediger Bölkner.

Neuapostolischc Gemeinde , Oranienstraße 84, - tut « ». Part . Sonntag,
de» 7. November , nachmittags 3.80 Uhr : Hauptgottesdienst . - Mittwoch,
den 10. November , abends 8.30 Ubr : Gottesdienst.

Altkatholische Kirche, Schwalbacher Straße 60. Sonntag , den 7. No¬
vember , vorm . 10 Uhr : Trauergottcsdicnst sür die Verstorbenen der Ge-
mcinde und für unsere gcsallencn Krieger . W. Krimmcl , Psr.

Deutschkatholisch- (sreireligiSse ) Gemeinde . Sonntag , den 7. Nov,
nachmittags 8 Uhr , im Bürgersaale de« Rathauses Erbauung . von Pre¬
diger Tschirn . Thema : Unsere Toten und wir . Zutritt frei s. Jedermann.

hl . Messe: 11.30 Uhr . Nachmittag » 2.18 Uhr ist Christenlehre „ st
dacht znm hl . Geiste . Abends 8 Uhr ist gestiftete Andacht sür die ^
Seelen , zugleich als Kriegsandacht : ebenso am Montag und Tjx

ß Uhr . — Mittwock abend 8 Uhr ist Firmungsunterriel .4abends 6.15 Uhr . — Mittwoch abend 8 Uhr ist Frrmungsunterricht.
Donnerstag und Samstag , abends 6.16 Uhr , ist Kriegsandacht . — -„ - .r.— k - k nf, «a .Snäimürdiaüen Ferrit

Katholische Kirche.
24. Sonntag nach Pstngsten . - 7. November 1918^

Am Sonntag , den 14. Nov ., wird der Hochwurdigste Herr Bischo,
Augustinus in der Psarrkirche zum hl . Bonifatius das hl sakramen
der Firmung spenden , und zwar den Kindern , die im 6. und r. Schul¬
jahre stehen und allen älteren Kindern und den Erwachsenen , welche
dieses hl. Sakrament noch nicht empfangen haben . Die Erwachiencn
werden gebeten , sich zur Firmung bet ihrer Psarrgeistlichkeit amumelden.

Psarrkirche zum hl . Bonisattus . Hl . Messen: 6, 7 Uhr : Hl . Mepe
„,it Predigt , hl, Kommunion der Erstkommumkanten -Knaben : 8 Uhr,
Kindergottesdienst (Amt, : 9 Uhr : Hochamt mit Predigt : 10 Uhr : letzt

tag nachm. 5.15 Uhr : Empfang des Hochwurdigste » Herrn Bischo-z j
der . Pfarrkirche . — Für den Dritten Orden ist Sonntag nacĥ ? '
4.30 Uhr Versammlung im Hospiz zum hl . An den Wochen^

gen uuu u uyi uw, wvmmv»» V ... ... - v - - , , - 7"»*/ «u alkk»
Wochentagen nach der grühmeffe , für Kriegsteilnehmer und Verw« ,tz^-I, ieder aewünschten Zeit.zu jeder gewünschten Zeit.jeoec {jcwuufujitM

Marta -Hilf -Psarrkirche . Sonntag , Hl . Messen um 6.30 und z ^
(gemeinsame Kommunion des Marienbundes und der Erstkom« a,ik^
ttnncn ): Kindergottesdienst (hl . Messe mit Predigt , um 9 Uhr: Hoch«
mit Predigt um 10 Uhr . Nachmittags 2.15 Uhr : Christenlehre und »7
dacht: um 8 Uhr gestiftete Andacht für di - armen Seelen , - ?[„ .
Wochentagen : Hl . « testen um 6.30, 7.15 (Schnlmeste , und 9.15 Uhr. H)!,,*TOOtycuiuBCM. v ‘* .v.v-nv.. - . . .. . . .
tag und Dienstag abends 8 Uhr : gestiftete Allerseelenandacht : Miuw«j
und Freitag abends 8 Uhr : Kriegsandacht . — B -ichtgelegenheit:
Mg morgen von 6 Uhr an , Freitag abend nach 8 Uhr , Samsiag
4- 7 und nach 8 Uhr : Samstag 5 Uhr : Salve . - Stiftungen:
715 Uhr sür die Familie Port : Dienstag 7,15 Uhr für die Versterben»
der Familie Gottfried Günther zn Coblcnz : Donnerstag 9.15 Uhr i5t
Leopold Weidenbach : Samstag 7.15 Uhr für den st Johannes
Travers . _ _ „ , ,,

Dreisaltigkeits -Pf - rrkirche . 6 Uhr : Fruhmeste : 8 Uhr : zweite hl.
Messe (während derselben ist gemeinschaftliche hl . Kommunion des SfS»,
ncrapostolatS mit Ansprache, : 9 Uhr : Kindergottesdienst (hl. M-h, aif
Predigt ) : 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre
(Firmungsunterricht sür alle Firmlinge ) und Andacht znm hl. Grj,.
abends 8 Uhr : Andacht für di - Verstorbenen , besonders für bi- sefaUenea
ffrießer . — An den Wochentagen sind die hl . Messen um 8.30, ^ utJ
9 Uhr - Mittwoch und Samstag 7 Uhr : Schnlmeste : Montag , Mittwoq
und Freitag abends 8 Uhr ist Kricgsandacht und Fürbitte für die , i.
fallencn Krieger . — Bcichtgelcgciiheit : Sonntag früh von 6 Uhr ».
Samstag 5- 7 und nach 8 Uhr . - Stiftung : Mittwoch , 10. Nov., 9 Uhr.
ist eine gestiftete hl . Messe für den verstorbenen Robert Giegerich.

Schristleitung : «ernhardGrothu ».
verantwortlich tür deutsche und auswärtige Politik : B . Grothui-
fllr Kunst , Wissenschaft, Nnterhaltnngs - und volkswirtschaftlichen reit:
B E. E i s - » b c r g - r : sür Stadt - „nd Landnachrichten , Gericht , jj
Sport ': C , Dietzel:  sür die Anzeigen : Carl  R ö st e l : sämtlich j,

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der WicSbadenerBerlags - Anstalt  G . m. b.S.

leischverkau
Meichstr. 29 - Schulgaste7

in den Läden

Römerberg3 - Rerostr . 4 yorkstr. 25 - herderstr . 5\
Montag, den8. November beginnt der Verkauf von

Pflanzenfetten per Pfund
i- 7 SÄ SSSSt
ten Stempel Srotverteilungsamt nlM ĥ zahlt̂zu d̂m ^ nbervem-t̂ n. ^ ^ Wurstforteu nur an Minderbemittelte.

Die
roten

Brotausweiskarte den
werden an

Oer Magistrat.

Kurlia»8 Wiesbaden.
Sonntag , 7 . Not . :

Nachm. 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Stadt . Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Der Barbier
von Bagdad “ P . Cornelius

2. Siegfried -Idyll R. Wagner
3. Symphonie Nr. 5, in C-moll

L. v. Beethoven
a) Allegro con brio.
b) Andante con moto.
c) Allegro . — Allegro . —

Presto.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden bei
Beginn d. Konzertes pünktlich
geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

, 5. Ballettmusik A. Luigim
I 6. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett Jos . Haydn
7. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnemoitta - Konzer:

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans

Helling “ H. Marschner
2. Rotkäppchen , Märchenbild

F. Bendel
3. Ungarische Tänze Nr. 2 u . 7

Job . Brahms
4. Auf Flügeln des Gesanges,

Lied F. Mendelssohn

MERCEDES

Alleinverkauf für Wiesbaden

Blumenthal
Kirehgasse 39 . 2166

StücKfatz
und Doppelstück Ia billigst

Louis Preß , Mainz,
2920 Walpobenstratze 2.

Metallbetten £ ,Pt
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Eisenmöbelfabrik , Suhl . H175

Wetterbericht ber Wetterdienststelle Weilburg.
BorauSstchtliche Witterun, , für 7. November:

Vorwiegend trocken und heiter, nachts ziemlich kalt, auf
den Höhen vielfach 'Nachtfrost.

Wasserstand r Rheinpegel Caub gestern L13, heute.1.12,
Lahnpegel gestern 1.20, heute 1.18-

7. Novbr. Sonnenausgang 7.07 j Mondaufgang L35
Sonnenuntergang4.19 | Monduntergang 3.34

Ich halte jetzt
Taunusstrasse 22 , I,

wochentäglich von 4 7/z bis 8 /̂z Uhr eine Sprechstunde für
innerlich Kranke ab.

Dr . Gerönne,
Oberarzt der inneren Abteilung

2900 am Städt . Krankenhaus.

scheint >

7-ltelMl
»4 » 3Kt-

Kamp
in vr

v
Aon

Aiegsbilder-WslellWg
im Zeftjaa! der Rathäuser.

Eröffnung Sonntag,den7.NmmberM, M
volvlittags 11 Uhr. n

Täglich geöffnet von vormittags 10 Uhr j[
bis nachmittags 5 Uhr.

Eintrittsgeld : Mittwochs und SamstagsU
5V Pfg., an den übrigen Tagen 20 Pfg., Militär- ^
Personen frei. gl

Dauer der Ausstellung etwa 14 Tage.
Der Reinertrag ist für dar Rote Rreu; bestimmt. U

Der Magistrat, yLJ 2928

nim•Uiiiil' ll.H.lll o ai "iiHii o CI "llh.lll

Generalstabskarten. ^
Stets neueste Auflagen in 1 : 25000 , 1 :100000, 1 : 200000,
1• 3C0000. Zusammendrucke vom östlichen und westlichen

Kriegsschauplatz in 1 : 300000. -9-6
Neu erschienen.

Generalstabskarten vom westlichen Russland in 1 :100000 . Einzel¬
blätter und 4-, 6- und 9teilige Zusammendrucke . Veizeichmsse
und Uebersiditen kostonfrei gegen IQ Pfg . Portoeinsendung.

irtiiiiririibBMi»  Coftm der Kgl.Prass,landesauinahme.
193(1«. 6«niilitn4IIiimnnl, Lberl«Wei«o.R>.
für Schüler des Gymnasiums und Realproggmnastums. Vorzügliche
Empfehlungen. Reiche erzieherische Erfahrungen.
2429 "'nstaltsplan durch Prof. Paul Beer
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Den Heldentod fürs Vaterland starb am
14. Oktober 1915 bei den Kämpfen in Serbien,
der Bürogehilfe

Jean Abner
Ersatz -Reseryist In einem Infanterie Regiment

Wir verlieren in ihm einen braven und
tüchtigen Beamten , der sich durch Fleiss und gu
Führung unsere volle Anerkennung erworben na»
Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken
wahren.

2929Wiesbaden, den 5. November 1915.

Für den Magistrat:
Glässing , Oberbürgermeister.

Morgen lSonntag nachm von l 'J Ubr abl
tbcfen « öffnet: Blücher-Avothekc KronemAvotbek^Apotheke. Sckiitzenhos-Avotheke Dee!e AvcUheken veru° ^ $
in der darauskolgenden Woche he» Nachtdienst. Sonntag m
134 Uhr stnd sämtliche Apotheken geöffnet M»"'unr uno inmuinic hvum.iv, t

Außerdem schließt die Kailer-Fr,edrich-Avotheke-n
tagen mittags von 1)4 bis 2)4 Uhr. —

Auswärtig Börsen.
Pariser Börse.

Paris . 4 - Nov.
öproz. Rente.
Italiener.
Ross. bons. l,U.
Spanier.
Türken (nnlt .), . . . . . .
Türkische Lose.
Metropolitaln . .
Bancue Ottomane . .
Rio Tlnto.
Chartered . .
Debeers . .
Rastrand.
Ooldfields . . . . . . . . . .
Randmlnee . .

V. K.
65-40

87 -45
I-7C60-

1485
301-—

L. K.
65-25

87-75

New-Yorfcer

1445
315-—

114-
Londoner Börse.

London , 4 - Nov.
Consols . . . . . . . . . . . .
Japaner .
496 Brasilianer.
Portugiesen.
Baltimore . .
Canadian Paclflo . .
Erle.
South. Paclflo.
Union Paciflo.
United States Steel.

V. K. L. K.
65 06 65 -
40 -75dir

202 - 0̂
46 -75

104-
148 -50
93 . -

101.75
201 .-

46 -87
109-75
143 -25

92 25

New -York , 4 -Nov.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Stunden . .
Silber -Bullion - - -••■
Atch.Top.n.SantaPc Sh.
Baltimore Olilo conun-
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.

St Pani Shares.
Denv.n.RioGrandecom
Eriecomra . .
. . .do, .fst prefered . . .
Jlllnois Central SharM
Louisvilleu .Kashvlllea-
Miss. Kans&Texa6 coE,
.do . do. .prel-
Missouri Pacific comm.
New-York CentralbaW
Norfolk u.Westerncom
NorthernPacIflc conun.
Readlng conun,.
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do.. . Rallwajcom.
* .do. do. . . prel
Unlon-Paclflc comm-j
.do . . prefered
Wabasb prefered. . ,
Bethlehem Steel
Anaconda Copper. ,General-Electrlo. . . ••
UnltedStatesSteelCom
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